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Der Aeroklub der Schweiz und die Radio-Studios Zii-
rieh, Genf und Lugano haben sich mit ein paar Leuten

vom Fach zu einem Baukurs für ein Segelflugmodell

zusammengetan. Ueber 1700 Buben und sogar ein paar
Mädchen nehmen daran teil, sitzen zu den angegebenen

Kurszeiten mit ihren Bauplänen und dem Materialsatz

daheim vor dem Radio und lassen sich die Arbeit des

Zusammensetzens, des In-, Neben- und Uebereinander-

fügens der einzelnen Bestandteile erklären.

Z/zléro-C/ztL de S«irre et /es rt«tzonr de

r«t/zo de Getzefe, ZzzrzcL et L«g«no ont
/«ncé /'zdée de /«zre donner p«r de* Lommer

d« métzer «n cozzrr r«r /« constrzzctzon de

modè/er de p/«ne«rr. de 7700 g«rçonr
et gzze/g«er ////etter r«went/er instructions

<y«e /e«r «apportent /es ondes, instructions

g«i /e«r permettront de /«ire enx-mémes

«n yonet scienti^g'ne.

Rechts:

Das fertige Flugmodell wird an einem
schulfreien Nachmittag ausprobiert,
irgendwo außerhalb der Stadt, von
einem Hügel aus, wo keine elektrische
Leitungen und keine Bäume den Flug
gefährden. Das Modell wird «aus-
gewogen» (ins Gleichgewicht gebracht),
dann gegen den Wind in die Luft «ge-
legt», und in einem schönen Gleitflug
beweist es die Tüchtigkeit seines Er-
bauers.

Z/«pp«rezï est terminé, t/n «près-midi
de congé, /rère et rce«r sont a//ér /'es-

rajyer r«r «ne L««te«r en deLorr de
x«//e. Le modè/e est /«cLé; comme i/
«•tient» /den en /'«ir et /es co«rLer <?«'//
décrit encLantent /e ;e«ne constr«cte«r.

Einer von 1700
PHOTOS G U e 6 E N B Ü H L-P R I S M A

Die erste Lektion. Die Kursmethode
mußte ausprobiert werden. Wie lange
muß der Kurs dauern und in wie gro-
ßen Schritten darf man vorgehen? Zu
diesem Zwecke stellte sich der Spre-
eher .des Studios Zürich, Herr Arthur
Welti, als Versuchsschüler beim Kurs-
leiter Herrn Degen ein. Das Bild zeigt
uns Lehrer (im weißen Mantel) und
«Schüler» anläßlich der ersten Lektion
vor dem Mikrophon.

Da sitzt der kleine Segelflugmodell-Bauer, der unterm Christbaum einen Modell-
kästen gefunden hat, vor dem Radio und schneidet sich gemäß den aus dem

Apparat tönenden Anweisungen die einzelnen Bestandteile zurecht. Die Schwester

guckt mit gespannter Aufmerksamkeit zu. In Scherenarbeiten kennt sie sich aus.

Le yewne garçon « reç« po«r TVoë/ /er p/anr d'«n modè/e de p/«ne«r. Arrir
dexzant /'appare// de 7\ 5. P., // écozzte et rwit /er inrtractionr tranrmirer. 5a

petite rce«r ert trèr zntérerrée: «Pw razr, moi ;e poarrair trèr Lien /aire /er
décowpager, ri t« vo«/air».

•:y

La première /eçon. // /a«t to«t d'à-
Lord étaL/ir de «y«e//e /açon donner /e

cowrr, <?«e//e rera ra d«rée et com-
ment z/ jv a /ie« de procéder. Po«r
mie«* r'en rendre compte, /e rpeaLer
de A«dio-Z«rzcL, AL ArtL«r We/ti,
/onctionne comme é/èw-coLa.ye d«
maztre A/. Degen.
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Der Negus braucht Geld, darum ließ er vor kurzem seinen gesamten Silberschatz, bestehend aus mehreren
hundert Kilogramm Tafelgeschirr und Besteck von einer Londoner Firma versteigern. Die Versteigerung lockte viele
Neugierige an, aber die erzielten Preise waren nicht höher als die Preise bei einer beliebigen gewöhnlichen Gant. Im
ganzen wurden rund 40 000 Franken eingenommen.

Le TVég«* a Le*oin d'argent. On fient Je fendre récemment J Londre* p/«*ie«r* centaine* Je Li/o* d'argenterie
appartenant J /'ex-empere«r d'ALjy**inie. Si cette fente attira «ne /o«/e carie««, /e* enchère* ne dépa**èrent point
cepenJant /e co«r* norma/ et ne /aidèrent <?«'«n proJait Je 40 000 /ranc*.

+ Generaloberst Hans von Seeckt
im Großen Krieg Chef des Stabes der 3. und 11. deutschen Armee, nach
dem Krieg Schöpfer der deutschen Reichswehr, Reichstagsabgeordneter
und Reorganisator der chinesischen Armee, starb 70 Jahre alt.

Le co/one/-génér«/ L/an* von SeecLf *«r *on /it Je mort. CLe/ Je
/'étaî-m«;or Je* ///me et A/me armée* Jarant /a grande g«erre, i/
crée, *o«* /a Aép«L/i<?«e Je Weimar /a /?eicL*weLr a//emanJe, a**ainz't
/e AeicL*tag, p«i* *e retire et Fen fa réorgani*er /'armée chinoise.
// e*t JécéJé à /'age Je 70 an*.

Die Mühlen im Festschmuck
Im Laufe dieses Monats wird die holländische Kronprinzes-
sin Juliane ihren Prinzen Bernhard zu Lippe-Biesterfeld
heiraten. Die Begeisterung der Holländer ist schon jetzt
groß. Sie wird noch größer werden, und die Übriggebliebe-
nen holländischen Mühlen, jene, welche noch nicht von den
zeitgemäßen Großbetrieben aufgefressen wurden, also diese
verbliebenen Mühlen werden in dieser Weise nach altem
Brauch festlich geschmückt sein.

La /oie Je* //o/LmJa/* emp/it /e* r«e* et cLac«n Je *e ré-
/o«ir J« prochain mariage Je /« prince**e Léritière /«//ana
«wc /e prince z« Lippe-/?ie*ter/e/d. On a — *«if«nt «ne
anti^we traJ/t/on — Jécoré j«*^«'a«x mo«/in* a fent, Jont
/e* ai/e* Foment Je g«ir/ande*, Je penJenî//* et Je *tat«e*
Je Loi* Jécowpé.

Le réJactear /e rnie«x pa/yé J« monJe. A 72 an* fient
Je FéteinJre à Aieio-ForL /'éminent jo«rna/i*te américain
ArtL«r ZJrisLane g«i, Jep«i* 39 an*, trafai//ait powr /e*

jo«rna«x Je /a pre**e L/ear*î. // recevait «n *a/aire an-
n«e/ Je 260 000 Jo//ar*... p/«* Je / /00 000 /ranc* *«i**e*.

Der höchstbezahlte Redaktor gestorben
Im Alter von 72 Jahren starb in New York der be-
kannte amerikanische Journalist Arthur Brisbane, der seit
39 Jahren als Schriftleiter bei den Zeitungen des Hearst-
Konzerns tätig war. Er bezoe in dieser Eigenschaft ein
Jahreseinkommen von 260 000 Dollar, das sind mehr als
1 100 000 Schweizerfranken.
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